






Michael Muster – Musterstr. 123 – 65385 Rüdesheim am Rhein

Bundesministerium für Verkehr
Herr Minister Steffen Bilger
Invalidenstraße 44

10115 Berlin




                                                                       Rüdesheim am Rhein, den


Sehr geehrter Herr Bundesverkehrsminister

Ich wohne als Bürger von Rüdesheim am Rhein direkt an der Bundesstrasse 42 und der Deutschen Bahn. Diese Grundstrukturen wurden in der Mitte des 19. Jahrhunderts, gelegt. Damals spielten Verkehrswege eine extrem wichtige Rolle und es gab Menschen, die mit Weitblick in die Zukunft investiert haben. Sie legten damals die Grundpfeiler für den Wohlstand unserer Gesellschaft.
150 Jahre später kann man das Gefühl haben, dass uns die Menschen mit Weitblick und Entscheidungskraft abhanden gekommen sind und deren ganze Schaffenskraft auf dem Beauftragen von Gutachten und Geldvernichtung besteht.
Anders kann ich die Gemengelage rund um die Beseitigung des beschrankten Bahnüberganges in Rüdesheim am Rhein nicht verstehen.
Ihr Ministerium blockiert die Umsetzung dieses Bauwerks mit faden scheinlichen Argumenten, um eine Entscheidung auf unbestimmte Zeit zu verzögern.
Wenn Sie schon Hessen Mobil nicht zutrauen, kostengünstige Varianten zur Beseitigung des Bahnübergangs zu entwickeln, dann sollten ihr Ministerium es selbst in die Hand nehmen, um nach
weiterer 10 jähriger Planung festzustellen, dass die Planungs- und Baukosten um weitere 50 Mio. Euro gestiegen sind.
Die Argumente, die für die Notwendigkeit der Beseitigung des Bahnübergangs sprechen liegen ihnen in vielfältiger Ausführung vor.
Nun steht das aus, wofür Sie unter anderem einen Ministerposten in der Bundesregierung inne haben, eine Entscheidung!!!
Wie sie ausfällt und wie Sie diese begründen ist Ihre Aufgabe und es wäre nicht mehr als fair, wenn Sie diese Entscheidung zeitnah treffen.
Demokraten akzeptieren Entscheidungen egal wie sie ausfallen.
Fallen keine Entscheidungen steigt die Neigung zu Extremismus.
Auch das sollten Sie aus ihrer jahrzehntelangen politischen Erfahrung wissen.
Deshalb bitte ich Sie. Treffen Sie eine Entscheidung.

Mit freundlichen Grüßen
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